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wir auch einen kleinen Hinweis in eigener Sache 
anbringen: Da wir der Auseinandersetzung mit 
den neuen computergestützten Medien in Theo­
rie und Praxis einen hohen Stellenwert zubilli­
gen, wird „Medien und Zeit“ im Jahr 2000 den 
Schritt ins Internet setzen und dort mit einer ei­
genen Homepage vertreten sein. Sie soll u.a. 
praktische Recherchehilfen wie ein komplettes 
Register aller bisher erschienenen Artikel enthalten. 
Die Vorbereitungen dafür laufen bereits; sobald 
sie beendet sind, werden wir an dieser Stelle of­
fiziell zum Besuch unserer Homepage einladen. 
Wer möchte, kann aber schon jetzt an der WWW- 
Adresse: http://medienundzeit.pub.univie.ac.at 
den Stand unserer Arbeit begutachten.

Abgerundet wird das vorliegende Heft durch 
eine Buchrezension von Gerhard Hajicsek aus ei­
nem nochmals völlig anderen Themenbereich, 
nämlich Kino.

Die inhaltliche Breite der in diesem Heft ver­
sammelten Beiträge deutet an, welch gewalti­
gen Weg die Kommunikationswissenschaft seit 
ihrem Beginn als Zeitungswissenschaft zurück­
gelegt und welch inhaltlichen Reichtum sie in die­
ser Zeit gewonnen hat.

Spannende Lektüre und einen beherzten Da­
tumssprung ins Jahr 2000 - ohne Landung in 
einem Jahr-2000-Problem - wünschen

3

Die von Eckart Früh erstellte bio-bibliographi­
sche Q uellensam m lung „Spuren und Ü ber­
bleibsel“ über die österreichische Schriftstelle­
rin Klara Blum schließlich ist sowohl M ateri­
alsammlung als auch ein Ergebnis beharrlicher 
Archivtätigkeit. Beides hatte in „Medien und 
Zeit“ immer wieder seinen Stellenwert. Eckart 
Früh, der das an der Arbeiterkammer Wien be­
heimatete „Tagblatt-Archiv“ leitet, hat übrigens 
erfreulicherweise zugesagt, uns für die folgen­
den Hefte weitere Resultate seiner Forschungs­
tätigkeit zur Publikation zur Verfügung zu stellen.

� ���� �� ��	

� ������� �� �����������  
� ������ �� �������  
� ���� �� ����

PS.: Unser besonderer Dank gilt Andrea Schil­
ling für Ihre Leistung bei der Endredaktion des 
Heftes.

http://medienundzeit.pub.univie.ac.at
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Zielsetzungen der Pernkopf-Kommission ließ 
deutlich erkennen, daß mit einer herköm m li­
chen Literaturrecherche wenig auszurichten war. 
Nur ein Teil der Fragestellung war mit Hilfe 
vorhandener, das heißt: veröffentlichter, Litera­
tur zu lösen. Wesentliche Fragenkomplexe wa­
ren nur durch intensive Recherchen nach bis­
her nicht veröffentlichten Quellen beziehungs­
weise überhaupt nur durch intensive Archivar­
beit zu lösen. Schließlich waren manche Fra­
gen überhaupt nur durch die Befragung von Zeit­
zeugen zu beantworten23.

Die Suche mußte daher so angelegt werden, daß 
sie nicht auf wissenschaftliche Untersuchungen 
im engeren Sinne allein beschränkt blieb, son­
dern sowohl konventionelles wie nicht konven­
tionelles, veröffentlichtes wie unveröffentlichtes 
Material erfassen und die Bandbreite der M ög­
lichkeiten  von P ublikationen (vom  w issen­
schaftlichen Standardwerk bis hin zu Adress­
büchern und Organisationshandbüchern) berück­
sichtigte24. Im Zuge dieser zeitgeschichtlichen 
Recherche war es immer wieder - durchaus ent­
sprechend dem Vorgehen bei Recherchen im 
journalistischen Bereich - notwendig, Informa­
tionen zu vervollständigen und Hinweise zu 
überprüfen. Analog zu journalistischen Recher­
chen war es auch für das Pemkopf-Projekt ein­
fach wichtig,„mehr zu wissen“, Berichte auf ihre 
Relevanz zu überprüfen, sich nach den U rsa­
chen zu fragen und den Auswirkungen nachzu­
gehen, kurzum: das Ganze aufzurollen und die 
gewonnenen Ergebnisse der Recherche nochmals 
zu überprüfen25. Auch beim Pernkopf-Projekt 
ging es darum, das zunächst Unklare in einer Frage 
zu formulieren, um einen Einstieg in die Re­
cherche zu gewinnen, den historischen Augen­
schein vorzunehmen, sich die beteiligten Per­
sonen und die Orte aufzulisten, Erklärungsver­
suche aus der Literatur und den Recherchen zu 
destillieren und zu überprüfen und schließlich eine

23 Die Ergebnisse der Gespräche mit Zeitzeu- 
gen/Zeitzeuginnen hat Daniela Angetter zusammengefaßt: 
Daniela Angetter: Arbeitsbericht über die Befragung von 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, in: Untersuchungen zur 
Anatomischen Wissenschaft in Wien 1928-1945. 1998, 
550-554.

24 Prinzipielle bibliographische Überlegungen dazu bei:
Renate Dopheide: Wie finde ich Literatur zur 
Geschichtswissenschaft? Berlin, 1980 
(Veröffentlichungen des Instituts für Bibliothekars­
ausbildung der Freien Universität Berlin. 26), 16.

2=1 Michael Haller: Recherchieren. Ein Handbuch für 
Journalisten. München, 1983 (Reihe Praktischer 
Journalismus. 7), 28-33.

plausible, schlüssige, wissenschaft­
lich begründete, überprüfbare Dar­
stellung vorzulegen.

Der Fall Pemkopf ist ein überzeugendes Beispiel 
dafür, daß öffentliches Interesse auch im Be­
reich der W issenschaft sich durchaus be­
schleunigend auf die Aufarbeitung und die Pro­
jektierung wissenschaftlicher Projekte auswirken 
kann. Solange wie möglich wollte man die Ver­
gangenheit (nicht nur in der Causa Pemkopf) 
ruhen und begraben sein lassen. Die Phase die­
ser öffentlichen Friedhofsruhe war durch Ver­
schleppung und Vertuschung gekennzeichnet. 
Als in den 60er Jahren in einer Anfrage an das 
Unterrichtsministerium nach dem politischen 
Umfeld Eduard Pemkopfs gefragt wurde, woll­
ten die bearbeitenden Beamten den Anfragesteller 
zunächst dumm sterben lassen und jede weitere 
A uskunft m it dem H inw eis auf A m tsver­
schwiegenheit verweigern. Im Verlaufe der Amts­
handlung allerdings scheint einem Bearbeiter 
diese Vorgangswiese doch nicht ganz opportun 
gewesen zu sein, denn er hält in einer Notiz aus­
drücklich fest, daß

eine bloß negative Erledigung zu unerwünschten Fol­
genführen könnte, falls der Anfragesteller den Weg 
in die Öffentlichkeit nimmt26.

Das Verschweigen der unbequem en Vergan­
genheit hat jahrzehntelang den Umgang der 
österreichischen Medizin mit ihrer NS-Vergan­
genheit bestimmt. Nicht zu Unrecht ist daher 
auch in einem Pressebericht vom M ärz 1999 
von den „Leichen im Keller der Wiener medi­
zinischen Fakultät“ die Rede gewesen, die nun 
ans Tageslicht gekommen waren27.

Ein bemerkenswertes Ergebnis dieser Re­
cherchen in der Vor-Phase der eigentlichen 
Projektarbeit war daher auch die - biblio­
graphische - Erkenntnis, daß zumindest seit den 
60er Jahren in der Literatur immer wieder H in­
weise auf die anatomische „Verwertungsmedi­
zin“ in der NS-Zeit zu finden waren. Herbert 
Steiner, der erste Leiter des Dokumentations­
archivs des Österreichischen Widerstandes hat

9

26 Schreiben E.S. Horowitz an das Bundesministerium 
für Unterricht, 15.05.1966 - Österr. Staatsarchiv - 
Allgemeines Verwaltungsarchiv. BMfU PA612 Pemkopf 
- GZ. 81.999-1/2/66-

27 Anton Legerer: „Pemkopf-Atlas“: Die Leichen im 
Keller der Wiener Medizinischen Fakultät, in. Die Presse, 
06.03.1999, XIII.
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Darüber hinaus waren die im ehemaligen Ber­
lin Document Center archivierten Personalak­
ten Pemkopfs von besonderem Interesse31.

Trotz aller Versuche, die Recherchen zu syste­
matisieren, durchdachte Recherchestrategien zu 
entwerfen und die einzelnen Rechercheschritte 
zu strukturieren, blieb der persönliche Kontakt, 
die „invisible university“ insbesondere in der 
Anfangsphase, aber auch später immer wieder ein 
wesentlicher, keineswegs zu unterschätzender 
Faktor bei der Suche nach Informationen. Für die 
Hinweise auf gerade eben erschienene Presse­
berichte zum „Pem kopf Atlas“ waren diese in­
formellen bibliographischen Kontakte ebenso 
wichtig wie die Hinweise auf ältere Literatur32.

4 Zu den Ergebnissen

Relativ unproblematisch war die Recherche 
nach den Werken Eduard Pemkopfs, ins­

besondere nach seinem anatomischen Atlas. Der 
konventionelle Zettelkatalog der Universitäts­
bibliothek Wien ergab hier bereits erste erfolg­
versprechende Ergebnisse, die es erlaubten, eine 
erste Chronologie des Erscheinens und einen 
Stammbaum der verschiedenen Ausgaben her­
zustellen. Die Recherche im Zettelkatalog der 
Österreichischen Nationalbibliothek (der nur 
mehr als Image-Katalog im InterNet zugäng­
lich ist) ergab nur unwesentliche Ergänzungen. 
In diesem Zusammenhang stellte sich auch die 
Frage, wo sonst der Pemkopf-Atlas genutzt bzw. 
in den Katalogen nachgewiesen wird. Eine Frage 
übrigens, die sich auch bei vielen anderen Re­
chercheaufgaben stellen wird. Dabei zeigte 
sich, daß im Österreichischen Verbundkatalog, 
der die Erwerbungen der an ihm beteiligten Bi­
bliotheken ab 1998 in etwa enthält, Pemkopfs At­
las immerhin achtzehnmal auftaucht. In deutschen 
Verbundkatalogen (getestet wurden der Karlsruher

31 Anhand dieses Archivmaterials läßt sich 
eindrucksvoll der Hochschulpolitiker Pemkopf rekonstru­
ieren, der - entgegen seinen Behauptungen nach 1945 - 
sehr wohl versuchte, in seiner Funktion als Rektor der 
Universität Wien 1943-1945 eine Hochschul-Politik zu 
machen, die durchaus den Interessen des NS-Systems 
entgegenkam.

32 John Haag hat sich auch für diese Frage interessiert
und mir eine Reihe von Ausdrucken und Rechercheergeb­
nissen geschickt, die überaus nützlich und weiterführend 
gewesen sind. Als ein Beispiel für viele stellte er mir aus 
einer Recherche in „medline“ den Beitrag von Garrett 
Riggs „What Should We do about Eduard Pemkopfs 
Atlas?“ zur Verfügung: Garrett Riggs: B����3�����B����  
�$����@�� ��)���I����Y  In: I�����	�����	�	��9
73(1998), 4, 380-386.

Virtuelle Katalog) war Pernkopf 
mit seinem Werk insgesamt zwei- 
undsechzigmal mehrfach vertreten. Im On-line- 
Katalog der Deutschen Bibliothek ist Pernkopf 
zehnmal, in der Library of Congress dreimal 
nachgewiesen33.

Das wissenschaftliche Schrifttum Pemkopfs war 
relativ leicht zu rekonstruieren. Anhaltspunkte dazu 
gaben unter anderem auch die Nachrufe, in de­
nen die wichtigsten Veröffentlichungen Pemkopfs 
nachgewiesen werden34. Für eine weitere Ana­
lyse bietet sich immer noch der „Index Medi- 
cus“ an - eine Fachbibliographie also, in der die 
Beiträge aus dem Fachbereich der Medizin Jahr 
für Jahr aufgelistet sind. Auch sie geben relativ 
wenig Neues, abgesehen davon, daß hier auch 
sonst schwer nachzuweisende Beiträge in Fach­
zeitschriften erfaßt sind. Auch der Bestand der 
Pemkopf-Literatur in den Bibliotheken ist mit Hilfe 
der nun zugänglichen O n-line-K ataloge im 
Grunde problemlos möglich. Im Juli 1997 wur­
den im Österreichischen Verbundkatalog (da­
mals: „bibopac“ ) drei Varianten seines Atlas 
nachgewiesen, die an mehreren Bibliotheken 
Österreichs vorhanden s in d 35.

Ein immer wieder genanntes Hilfsmittel zur Ein­
schätzung der wissenschaftlichen Wirkung wis­
senschaftlicher Arbeiten sind die Rezensionen. 
Im Fall der Pernkopf-Recherche war dies die 
Möglichkeit, in etwa auch die Relevanz des Wer­
kes und seiner Akzeptanz in der wissenschaftli­
chen Öffentlichkeit einschätzen zu können. Die 
durchwegs positiven Stellungnahmen zeigten 
allerdings deutlich, daß der politische Zusam­
menhang des Werkes Pemkopfs entweder nicht 
zur Kenntnis genommen oder nicht als we­
sentlich eingeschätzt wurde. M alcolm  H. 
Hast beispielsweise klassifizierte in seiner 
Besprechung des 1. Bandes (Kopf und Hals) 
in der 3. Aufl., herausgegeben von Werner Plat­
zer, den Atlas immer noch trotz seiner traditio­
nellen Darstellungsweise überaus positiv. Für

11

33 Österreichischer Verbundkatalog 
[http://aleph.univie.ac.at:4505/ALEPH]; Karlsruher 
Virtueller Katalog [ Die Deutsche Bibliothek 
[http://z3950gw.dbf.ddb.de]]; Library of Congress 
[lcweb.loc.gov]. Suchfrage: „Pemkopf Eduard“ 
(01.12.1999).

34 Zum Beispiel: Hermann Chiari: D������@����)�9  in:
�������	��	�����I�����	������B	������������'� I�������
�� � ����������45GG'  Jg. 105. Wien, 1955.

3:5 Österreichischer Verbundkatalog [bibopac],
Suchbegriff: "Pemkopf, Eduard" (02.07.1997).

http://aleph.univie.ac.at:4505/ALEPH
http://z3950gw.dbf.ddb.de


diejenigen, die an anatomischen 
Illustrationen interessiert seien: „ 

This atlas is one of the best“36. Malcolm Hasts Ein­
schätzung des Werkes Eduard Pemkopfs findet 
sich auch in älteren Stellungnahmen immer wie­
der. Freilich wird dort der politische Zusammen­
hang bestenfalls angedeutet. Die Rezensionen 
anläßlich der Veröffentlichung des 3. Bandes 
der „Topographischen Anatom ie“ vom März 
1952 zeigen jedenfalls, daß Pemkopfs NS-Ver­
gangenheit zwar bewußt, aber nicht Gegenstand 
kritischer Auseinandersetzungen gewesen war. 
In der „Presse“ ist lediglich verklausuliert da­
von die Rede, daß nun „zehnjährige, an Schwie­
rigkeiten, Opfern und Aufregungen überreiche 
Mühe ihr Ziel erreicht“ habe37. Der„Montag“ war 
da viel offener: er beklagte, daß man sich in 
Österreich bemühe, weltberühmte Wissenschaft­
ler „aus politischen Gründen“ auszuschalten, 
und meinte:

Glückliches Österreich, das Männer besitzt, die der 
ganzen Welt dienen und helfen. Armes Österreich, 
das diese Männer aus politischer Rachsucht ihrer 
Habseligkeiten berauben, sie jahrelang in einem Ka­
binett hausen läßt und nichts gegen ihre Abwanderung 
ins Ausland ... unternimmt!3*.

12

Die Rekonstruktion der öffentlichen Karriere 
Pemkopfs als Hochschullehrer war anhand der 
einschlägigen biographischen Nachschlagewerke 
zu rekonstruieren. In „Kürschners Deutschem 
Gelehrten-Kalender“ (Ausgabe 1940/41,1950 und 
1954) ist Pemkopf als Hochschullehrer, wirkli­
ches Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
und Vorstand des II. Anatomischen Instituts an­
geführt. Seine Funktionen als NS-Hochschul- 
funktionär (Dekan 1938-1943; Rektor 1943- 

1945) sind nicht erwähnt39. Im österreichi­
schen „Who's who?“ („ Wer ist wer in Öster­
reich?“ ) aus dem Jahr 1953 sind diese Da­
ten ohne Kommentar erwähnt40, im Histori­

schen Lexikon Wien wird dem politisch Kundigen 
das Ende seiner Laufbahn als Hochschullehrer

36 Malcolm H. Hast: Anatomy, Head and Neck 
[Rezension], in: JAMA, 263(1990), 15, 2115-2116.

37 Eine verlegerische Tat. Pemkopfs „ Topographische 
Anatomie“, in: Die Presse, 16.03.1952.

38 Ein Weltbuch ist erschienen. Die Kehrseite: der Autor 
wohnte bis vor kurzem in einem Kabinett, in: Der Montag, 
31.03.1952.

39 Kürschners Deutscher Gelehrten-Kalender. 6. Ausg., 
Bd 2. Berlin, 1941, 344; 7. Ausg. Berlin, 1950, 1526; 8." 
Ausg. Berlin, 195, 1750.

40 Wer ist wer in Österreich? Wien, 1953, 163.

1945 mit „Amtsenthebung“ signalisiert41. Im 
N achruf auf Eduard Pernkopf von Heinrich 
Hayek wird dieses Faktum als „Enthebung“ be­
zeichnet. Wichtig aber erscheint es Hayek, bei der 
Charakterisierung der Persönlichkeit Pemkopfs 
dessen Liebe zur Musik nicht vergessen zu las­
sen42. Daß Alexander Pichler (der sich selbst in 
einem Lebenslauf vom Juni 1939 als „Führer 
des NS-Dozentenbundes“ und „Leiter der Do­
zentenschaft der Universität Wien“ bezeichnet43) 
diesen Abschnitt der Lebensgeschichte Pern- 
kopfs umschreibt und lediglich vom „Verlust“ des 
Lehramts spricht, ist hingegen nicht verwun­
derlich44.

Zur Einschätzung der Person Pemkopfs im Na­
tionalsozialismus boten sich die beiden nun be­
kannten Wendepunkte seiner Biographie als NS- 
Wissenschaftler - das Jahr seiner Bestellung zum 
(kommissarischen) Dekan der Medizinischen 
Fakultät 1938 und seine Ernennung zum Rektor 
der Universität Wien 1943 - an. In der „Wie­
ner Medizinischen Wochenschrift“ ist Pemkopfs 
Antrittsrede als Dekan - „Nationalsozialismus 
und Wissenschaft“ - abgedruckt, in der er pro­
grammatisch für die Zielsetzungen der NS-Me­
dizin - Rassenhygiene, Fördemng der „Hoch­
wertigen“ , „Ausschaltung der Erbminderwertigen“ 
- eintritt und sich vehement gegen die Freiheit von 
Wissenschaft ausspricht und mit einem Lobes­
hymnus auf Adolf Hitler endet45.

41 Felix Czeike (Hrsg.): Historisches Lexikon Wien. 
Bd4. Wien, 1993,523.

42 Heinrich Hayek, [Nachruf auf Eduard Pemkopf], in: 
Die Feierliche Inauguration des Rektors der Wiener Uni­
versität für das Studienjahr 1955/56 am 10. November 
1955. Wien, 1956,47.

43 Lebenslauf Alexander Pichler, datiert 09.06.1939 - 
Österr. Staatsarchiv/Archiv der Republik . Unterricht allg. 
4. Med: PA Pichler.

44 Alexander Pichler: Eduard Pernkopf, in: Fritz Knoll 
(Hrsg.): Österreichische Naturforscher, Ärzte und 
Techniker. Wien, 1957, 97-98. An diesem Beispiel zeigt 
sich übrigens deutlich, daß die bloß bibliothekarische 
Recherche allein zu kurz greift. Hier gilt es - bei dieser 
Fragestellung - sich auch nach dem personalen Hinter­
grund der Autoren zu fragen. Dies gilt übrigens auch für 
Fritz Knoll, der im Namen der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften diesen Sammelband herausgegeben 
hat. Er war der Vorgänger Pemkopfs als Rektor der Uni­
versität Wien und hat 1938 als eingesetzter Rektor die 
Universität auf nationalsozialistischen Kurs gebracht.

45 Eduard Pemkopf: Nationalsozialismus und Wissen­
schaft, in: Wiener klinische Wochenschrift, 51(1938), 20, 
545-548. Eine Version dieser Rede ist auch als Sonderab­
druck aus der Wiener klinischen Wochenschrift verbreitet 
worden.
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die Durchsicht der Akten des Ku­
rators der wissenschaftlichen Hoch­

schulen im Republikarchiv ergab einige interes­
sante personalgeschichtliche Details. Datiert mit
Mai 1943 fand sich dort beispielsweise eine Li­
ste der Gefolgschaft der Medizinischen Fakultät 
und der Universitäts-Gebäude Verwaltung, deren 
arische Abstammung überprüft worden war. Die 
Liste des Anatomischen Instituts umfaßte mehr 
als 30 Namen, die nun im Bestand „Gauarchiv“ 
des Archivs der Republik weiter recherchiert 
werden konnten53.

5. Schlußfolgerungen

Das „Pernkopf-Projekt“ wurde im Herbst 
1998 abgeschlossen. Seine Ergebnisse sind 

außer in dem Endbericht mehrfach dokumen­
tiert worden54. Wolfgang Schütz hat in Betrach­
tungen, vorgelegt anläßlich des Symposiums 
„Medizinische Fakultät 1938-1945“, im März 
1998 auf diese Ansätze aufmerksam gemacht55: 
die Broschüre „Vertriebene Intelligenz“ (1990)56, 
die Ausgabe der „Wiener klinischen Wochen­
schrift“ zum 50jährigen W iedererscheinen 
(1996)57, die Veranstaltung im psychiatrischen 
Krankenhaus Baumgartner Höhe (Jänner 1998),

das wissenschaftliche Symposium anläßlich des 
60. Jahrestages der Vertreibung jüdischer Kollegen 
aus der Wiener Medizinischen Fakultät (März 
1998), dokumentiert in einem Sonderheft der 
„Wiener klinischen Wochenschrift“, Neuerdings
fand ergänzend dazu im Zusammenhang mit 
dem Abschluß des Pernkopf-Projekts in Wien 
im Oktober 1999 das Symposium „Arzt am Prüf­
stand“ statt, an dem Mitarbeiter des Pemkopf-Pro- 
jekts, aber auch Teilnehmer der internationalen 
Pernkopf-Diskussion beteiligt gewesen sind.

Zeitgeschichtliche Fragestellungen erfordern 
viel Sachverstand, viel Geduld und Ausdauer 
und damit auch viel Zeit. Die Qualität einer Re­
cherche hängt wesentlich davon ab, inwieweit es 
gelingt, mit den gefundenen Quellenbeständen 
- seien es nun bibliographische Literaturzitate, 
Archivmaterial, InterNet-Recherchen oder Zeit­
zeugenbefragungen - umzugehen:

•  Die konventionelle, traditionell bibliothe­
karische Recherche hat ihren Sinn und ihren 
Vorteil dort, wo es darum geht, selbständig er­
schienene Schriften nachzuweisen. Dies gilt ins­
besondere für die ältere Literatur in den alten 
Zettelkatalogen.

53 Rektorat der Unversität Wien an den Kurat der wis­
senschaftlichen Hochschulen in Wien, betr. „Ariernach­
weise, Stand v. J. 1938“, 25.05.1943 - G.Z. 242 aus 1938/ 
39 - Österr. Staatsarchiv - Archiv der Republik: Kurator 
der wissenschaftlichen Hochschulen. AZ 2000: 1941- 
1945.

~4 Peter Malina: D������@�����)���I�����	�� ����E� �	�  
+	��	��� �	���� ���	����S� B	����������9  in: B	�������	�	����  
B���������	��9  109(1997), 24, 935-943; Peter Malina/ 
Gustav Spann: ����3�����)��%��������C�	����	�&��B	�����C�/
���������"���-���I�����	������B	����������	��B	���45;?�  

45=GS9 in: B	�������	�	�����B���������	��9  111(1999), 
18, 743-753. Gustav Spann: C����������"���-������/
���	������ B	����������� 	�� B	��� 45;?�45=G'� 3�����/
)��%��������C�	����	�&��B	��'� D	�����������������"  
(Auszug) - http://doew.at/spann.html (02.12.1999).

53 Wolfgang Schütz: 0�����	$��"�����*��������������  
�����������	-	�	������+�����&����.���������"������  
-�	��	������	����-'� 0�����"�������������������	-	�	�����  
+�����&������C�	����	�&��B	������&U�	�������37�)��	���  
����	-	�	�����+�����&��45;?�45=G9� 0�����	$��"����  
0�����"��"S  im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien 
- Universitätskliniken. 13. März 1998, Auszug - 
http://www.doew.at/schuetz.html (02.12.1999).

36 Kurt Mühlberger: ����������	��� ��0����	�$���  
,�����	"��-�45;?S'� ����0�������"�	��	"��������������	����  
@����-��������C�	����	�&��B�������45;?�$	��45=G'  Wien, 
1990 - ergänzt und erweitert in: B	�������	�	����  
B���������	��9  110(1998).

37 Wilfred Druml: �	����B	�������	�	�����B���������	���S  
���� 45;?�$	�� 45=G9 in: B	�������	�	����� B���������	��9  
108(1996), 13,381-384.

��

•  InterNet-Recherchen sind notwendig und 
ein wesentlicher Bestandteil einer modernen 
Recherche. Für historische Fragestellungen sind 
sie weniger gut geeignet - vor allem dann, wenn 
es um die Klärung sehr spezieller, biographi­
scher Daten und Fakten geht.

•  Bei speziellen Fragestellungen werden spe­
zielle Datenbanken für die Recherche immer 
wichtiger - allerdings sind diese nicht immer 
frei zugänglich. Im universitären Bereich gibt 
es - bei Vorliegen wissenschaftlichen Interesses 
und im Rahmen von Wissenschaftsprojekten an 
der Hochschule - die Möglichkeit, die Dienste der 
Informationsvermittlungsstellen mitzubenutzen.

•  Die Befragung von Zeitzeuginnen und Zeit­
zeugen wird speziell dort wichtig sein, wo es um 
die Klärung, beziehungsweise die Ergänzung, 
von biographischen, familiengeschichtlichen 
oder bemflich-wissenschaftlichen Details geht.

Die Pernkopf-Recherche war Teil eines wis­
senschaftlichen Denk- und Forschungsprozesses, 
der gewiß noch nicht zu Ende ist. Der „Fall Pem- 
kopf“ hat dazu geführt, daß sich die Wiener Me-

http://www.doew.at/schuetz.html
http://www.doew.at/schuetz.html
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Die Geschichte präsentiert sich nicht von selbst. Viel­
mehr muß man sie befragen, man�
muß ihr mit immer wieder neuen�
Methoden zu Leibe fiicken, um sie�
zum Sprechen zu bringen5*.

a$� ��,����<�,,��D� Einführung in die�
Geschichtswissenschaft.� @A�������!�
�II.� �<���,�������)�������-!� �32
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in den „Vorwärts“-Blättem für Formen der Ko­
operation mit den „ehem aligen“ Sozialdem o­
kraten plädierten, in den ersten Jahren der Zwei­
ten Republik eine führende Rolle gespielt. Die 
politische Linie der Einbeziehung der Arbeiter­
schaft und der Schaffung einer breiten A b­
wehrfront ohne Vorbehalte, die oft in den Pu­
blikationen des „Vorwärts“ gefordert wurde, 
kam erst Anfang März 1938 zum Durchbruch, als 
es bereits zu spät war.

Erw artung, daß ein derartiger 
Schritt kommen könnte, bereits im 
Jänner 1934 das gesamte A ktienpaket an die 
Schw eizerische A ktiengesellschaft für Z ei­
tungsunternehmen verkauft hatte. Die geänder­
ten Besitzverhältnisse wurden von der Regie­
rung wohl zur Kenntnis genommen, aber mit 
Hilfe einer „Vorläufigen Verfügung“ bestimmte 
sie einen neuen Verwaltungsausschuß/

In einigen Arbeiten, die sich mit diesem Kapitel 
aus der Geschichte des Ständestaates beschäfti­
gen, wird die Auffassung vertreten, daß die Pu­
blikationen des „Vorwärts“-Verlages als „offi­
ziöse“ Arbeiterorgane in der Dollfuß-Schusch- 
nigg-Zeit nur als Feigenblätter für die 
autoritäre und arbeiterfeindliche Poli­
tik der Regierung dienten, mit einigen kri­
tischen Stellungnahmen höchstens die 
Funktion eines Ü berdruckventils er­
füllten und so mit Recht von der Arbei­
terschaft abgelehnt wurden.2

A ndererseits scheinen die Publikationen des 
„Vorwärts“ für manche Mitarbeiter eine legale 
Plattform dargestellt zu haben, die dazu dienen 
konnte, Probleme der Arbeiterschaft aufzuzeigen 
und die Arbeiter vor der drohenden Gefahr durch 
den Nationalsozialismus zu warnen.

Der vorliegende Aufsatz beschäftigt sich mit 
den verschiedenen Kräften, die im „Vörwärts“- 
Verlag zur der Zeit des Ständestaates wirkten, und 
setzt sich mit den Protagonisten und ihren Schick­
salen auseinander.

Am 21. Februar 1934 trat der von Bundeskanz­
ler Dollfuß ernannte Verwaltungsausschuß, dem 
neben einigen Regierungsbeamten Chefredakteur 
Rudolf Kalmar und Karl Waranitsch, der Lei­
ter der Pressestelle der Vaterländischen Front, 
und ein V ertreter der W ehrform ationen an­

gehörten, unter 
dem Vorsitz von 
H ofrat Edm und 
Weber zusammen. 
Weber, der zum 
D irektor bestellt 
wurde, fungierte 
als L eiter des 

Amtlichen Nachrichtendienstes und stellvertre­
tender Leiter des Bundespressedienstes. Er hatte 
bereits seit den zwanziger Jahren eng mit Doll­
fuß zusammengearbeitet.

Das Protokoll der konstituierenden Sitzung des 
neuen Verwaltungsrates ist erhalten geblieben, 
und da die Teilnehmer ihre Pläne bei dieser Ge­
legenheit ganz offen erörterten, werden die Ab­
sichten, die die Regierung mit der Beschlag­
nahme des Verlags verfolgte, klar ersichtlich.

Schon in der ersten 
Ministerratssitzung nach der 

Auflösung der Sozialdemokrati­
schen Partei ...wurde beschlossen, 

die Vorwärts A.G. zu liquidieren

Die Übernahme
des „Vorwärts“-Verlages

Schon in der ersten Ministerratssitzung nach der 
Auflösung der Sozialdemokratischen Partei am 
16. Februar 1934 wurde beschlossen, die Vorwärts 
A.G. zu liquidieren und den Verlag unter einer 
neuen G esellschaft zu führen, obw ohl die 
Führung der Sozialdemokratischen Partei in der

2 H. Junker: ����)�$�	-	��	�����1	�"�������	��I�$�	/
����������	��F������	��	������3�&���������45;;�45;?'�D	��  
3���	��-��� ����	���������(����	������)��	�	������@��)�/
"����'  Phil. Diss., Universität Wien 1964.

E. Spielhofer: "Der Pressefreiheit würdige Grenzen 
ziehen." Theorie und Praxis der Pressepolitik im österrei­
chischen Ständestaat (1933-1938) unter Berücksichtigung 
der Deutsch-Österreichischen Presseabkommen. Diplom­
arbeit, Universität Wien 1992.

Hofrat Weber stellte fest, daß die Einstellung 
der Blätter des „Vorwärts“-Verlages kaum 
zur Erhöhung der Auflagen der anderen Wie­
ner Blätter geführt habe, obwohl nach seiner 
Schätzung die Arbeiterzeitung eine Auflage 
von mindestens 30.000 und Das Kleine Blatt 
unter sozialdemokratischer Leitung eine Auf­
lage von mindestens 90.000 Exemplaren oder 
noch mehr gehabt habe. Das bedeute, daß weite 
Kreise der Bevölkerung „zeitungslos“ geworden 
wären. Die Hoffnung, daß sich der Leserkreis 
der bestehenden „kleinen Blätter“ (Kronenzei­
tung und Kleines Volksblatt) durch die Einstel­
lung der sozialdemokratischen Blätter erweitern

3 M. Gusel: Die Bedeutung der sozialdemokratischen 
Presse und der Druck & Verlagsanstalt "Vorwärts" für die 
Entwicklung der Sozialdemokratischen Partei Österreichs. 
Phil. Diss., Universität Wien 1991.
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M atejka schlug vor, daß die Volksbildungsin­
stitutionen ihren Aufgabenbereich erweitern, 
und daß die A rbeiterbüchereien und die ver­
schiedenen Arbeiterkultur- und Sportorganisa­
tionen, einschließlich der Arbeitertumer und der 
Naturfreunde, ihre Tätigkeit dann im Rahmen 
dieser Institutionen fortsetzen sollten. Er wies 
darauf hin, daß Professor Lugmayer, der zum 
Leiter der Volksbildung ernannt worden war, 
der Arbeiterbewegung gegenüber stets positiv 
eingestellt gewesen sei. Da die Arbeitersänger und 
die Arbeitermusikgruppen meistens kein eigenes 
Vermögen besaßen und die Instrumente den ein­
zelnen Mitgliedern gehörten, nahm Matejka an, 
daß es bei der Reaktivierung dieser Gruppen 
weniger Schwierigkeiten geben werde als bei 
anderen Organisationen. Tatsächlich konnte er be­
reits im April berichten, daß manche Arbeiter­
musikgruppen mit den Volksheimen in Verbin­
dung getreten seien.14

Matejka meinte damals, daß nach dem Zusam­
menbruch die rasche Aktivierung von legalen, 
selbständigen Organisationsformen von Arbei­
tern sehr wichtig wäre, um eine Demoralisie­
rung zu verhindern. Noch 1981 sagte Matejka in 
einem Interview, daß seiner Meinung nach die 
Reaktivierung eines Arbeiterchors wichtiger ge­
wesen sei als das Hissen einer roten Fahne, die 
sogleich von der Polizei entfernt wurde.15

Aus einer Zuschrift war zu ersehen, daß die auch 
die Reaktivierung von Arbeiterchören auf große 
Schwierigkeiten stieß. Einer der größten Arbei­
terchöre, „Typographic, wollte seine Tätigkeit 
weiter unter der Leitung von Anton Webern fort­
setzen, was aber erst 1935 gestattet wurde.

Während Matejka zuerst für die Volksbildungs­
einrichtungen als Rahmenorganisationen plä­
dierte, sollte nach den Vorstellungen von Winter

�	��D	���	��"�������������	���� �����	��� �	������ ,� /
������������������"� ��	�9� �������� �	�� M�"��	���	/
�������� �	����������I�$�	���$���"��"9� �	���1��/
�����"��	���	��� 	�� �	���	��� ����������������������/
����I�$�	��	���$&����	����������I��������	� � ���	�/
"�	�����'  16

Das galt auch für Organisationen 
wie die Kinderfreunde und die Na­
turfreunde. Dieser Auffassung schloß sich dann 
auch Matejka in einem Artikel zum 1. Mai an.

In fast jeder Nummer des Arbeitersonntags er­
schienen unter dem Titel „Ein Arbeiter schreibt 
uns“ ausführliche Briefe, in denen frühere so­
zialdem okratische Arbeiter oder Funktionäre 
ihre Übereinstimmung mit der grundlegenden 
Linie Winters zum Ausdruck brachten. Wenn 
auch der Stil einiger Briefe vermuten ließ, daß 
sie in der Redaktion verfaßt worden waren, so wa­
ren manche der tatsächlichen oder angeblichen 
Briefschreiber in ihrer Umgebung bekannte Per­
sönlichkeiten. Manche der Briefschreiber wie­
sen darauf hin, daß sie einige Zeit in Wollersdorf 
gewesen seien. Der einzige etwas bekanntere 
Verfasser in den ersten Monaten war der frühere 
niederösterreichische Landtagsabgeordnete Kon­
rad Reif.17

� �� ���������� ��� � �� &��� ��� �
���� �������������

Während es das Hauptargument Winters in 
den ersten Wochen nach dem Februar 

1934 war, darauf hinzuweisen, daß es für die 
Arbeiter nach ihrer Niederlage keine Alternative 
zu einer Bejahung des Staates gebe, auch wenn 
man mit dem autoritären System nicht einver­
standen sei, wie oben gezeigt wurde, so ver­
suchte er etwa von dem Zeitpunkt an, als die 
neue Verfassung bekannt gegeben wurde, den be­
rufsständischen Aufbau als eine Entwicklung 
darzustellen, die für die A rbeiter positiv ge­
staltet werden könnte. Voraussetzung wäre es, 
die Arbeiterschaft in hohem  Maße in die­
sen Aufbau einzubeziehen.

In einer Stellungnahme zur neuen Verfas­
sung bejahte er ihren autoritären Charakter und 
drückte Verständnis aus für die These, daß eine 
Parteiendemokratie in schwierigen Situationen 
die schlechtere Wahl sein könnte:

�	�� 0��������"� �	���� 3������� ����� ����� "�"��� ���  
B	����� ����� �����	���	���� 0������ "�� ����� ������'  
0	����	����"	$�� ��� 3	����	����� ��� ���� ����� ����� ��  
��	��� �U ,18

14 I�$�	���������"9  18.3 und 8.4.1934.

��  Elisabeth Klamper: 0	���������%���� �.�	��&"��-�
��	����.	�"��)�	�'  Phil. Diss., Universität Wien 1981, 139.

16 I�$�	���������"9  22.4.1934.

17 I�$�	���������"9  7.5.1934.

18 I�$�	���������"9  6.5.1934.
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delt. Nur wenn führende Personen, 
wie Johann Staud. der Präsident 

der Einheitsgewerkschaft, Kritik am Arbeitsbe­
schaffungsprogramm der Regierung äußerte, 
fand das seinen Ausdruck in entsprechenden 
Leitartikeln.

Auch in den folgenden Jahren wurde der Außen­
politik die führende Stellung eingeräumt, wo­
bei die Angst vor dem Expansionsdrang Hitler­
deutschlands bis zum Abkommen vom 11. Juli 
1936 deutlich zum 
Ausdmck kam. Nach 
dem Abkom m en, 
das pflichtgemäß als 
großer Erfolg und 
endgültige Sicherung 
der österreichischen 
Unabhängigkeit ge­
feiert wurde, unterblieb längere Zeit jegliche 
Kritik an der Politik Deutschlands.

Im Bericht über die auf das Abkommen folgende 
politische Amnestie wurde begrüßt, daß auch 
„linke“ Häftlinge aus dem Gefängnis entlassen 
wurden, zugleich wird vor weiterer illegaler 
Tätigkeit gewarnt. Bemerkenswerterweise gab 
es einen ausführlichen Bericht über die Erklärung 
des Zentralkomitees der KPÖ, in dem die Kom­
munisten aufgefordert wurden, nicht nur mit 
den Sozialisten, sondern auch mit Demokraten 
jeglicher Richtung für Frieden und Freiheit Öster­
reichs zusammenzuarbeiten.43

Ab Anfang 1935 konnte man immer häufiger 
Berichte von Verhaftungen von Sozialisten oder 
Kommunisten und von Prozessen wegen illega­

ler Betätigung lesen. Zeitweise gab es fast 
täglich solche Berichte, aus denen die wach­
sende Aktivität der illegalen Organisationen 
in allen Teilen des Landes hervorging. Diese 

Meldungen wurden zumeist kommentarlos ge­
bracht. Allerdings las man im Bericht über den Pro­
zeß, in dem Rosa Jochmann zu einem Jahr Ker­
ker verurteilt worden war, ihre ausführliche Er­
klärung, warum sie zu ihrer Gesinnung stehe.44 Im 
April 1935 fand der Prozeß gegen die Wiener 
Führung des Schutzbundes statt. Diesem Prozeß 
wurde so viel Platz gewidmet, wie es sonst nur 
bei Raubmordprozessen der Fall war. Er füllte 
täglich, zwei Wochen lang, jeweils 3 Seiten. Die

� ��������12BC�����������  
��������	������;��������&��  

!������	�����&���,�(��������� ����  
:���	������� 	���&������(�����  
������ ����������;������	��������/

Aussagen der Angeklagten und die wichtigen 
Zeugen, wie der General Körners, wurden aus­
führlich wiedergegeben. Im Leitartikel wurde 
das Urteil zwar als gesetzeskonform akzeptiert, 
zugleich aber die Hoffnung ausgesprochen, daß 
es bald zu einer zu einer Begnadigung kommen 
werde. Auch im Bericht über den großen Sozia­
listenprozeß im Mäiz 1936 wurden sowohl die Stel­
lungnahme des Staatsanwaltes als auch die Er­
klärungen von einigen Angeklagten, wie die von 
Bruno Kreisky, der sagte, daß er die Auflösung 

der Sozialdemokratischen Partei als 
illegal betrachte, sehr ausführlich ge­
bracht. Die Urteile wurden als erfreu­
lich milde begrüßt, aber im Gegensatz 
zur Arbeiterwoche fehlte jede weitere 
Stellungnahme.

Auch in Berichten von der Verurteilung 
junger M enschen, selbst von Lehrlingen, zu 
mehrjährigen Kerkerstrafen wegen Verteilung 
kommunistischer Flugblätter oder der Brünner 
Arbeiterzeitung -  besonders aus den Bundes­
ländern -  suchte man vergeblich nach kritischen 
Anmerkungen, obwohl nationalsozialistische 
Aktivisten, deren illegale Tätigkeit meist in ge­
walttätigen Aktionen gipfelten, oft nur zu mehr­
monatigen Strafen verurteilt wurden.

Im Juni 1935 wurde Kirchner als verantwortli­
cher Redakteur durch Raimund Lackenbucher er­
setzt, Kirchner gehörte der Redaktion aber wei­
terhin an. Beide verblieben auch nach 1938 im 
„Vorwärts“-Verlag. Kirchner wurde 1938 im 
Gauakt bescheinigt, „daß er in der Systemzeit eine 
einwandfreie nationalsozialistische Gesinnung 
gezeigt hat“ .

Als im Herbst 1936 Alfred Maletas Schrift Der 
Sozialist im Dollfuß Österreich erschien, die im 
folgenden Abschnitt ausführlich behandelt wird, 
fand die Veröffentlichung zwar ihren Nieder­
schlag im Kleinen Blatt, allerdings in viel ge­
ringerem Umfang als in der Arbeiterwoche, auch 
wenn im Leitartikel zugegeben wurde, daß

das Arbeiterproblem im neuen Österreich noch immer 
ungelöst und nach wie vor ein brennendes Problem ist f t

Doch wurden immer wieder führende Personen 
der Regierung (Schuschnigg, Starhem berg, 
Kunschak) zitiert, die erklärten, daß es im Februar 
auf beiden Seiten österreichische Patrioten ge-
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43 Kleines Blatt, 4.7.1936.

44 Kleines Blatt,10.4.1935. 45 Kleines Blatt, 18.9.1936.
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Jahre 1936 durchgeführte Wahl von Vertrau­
ensleuten in den Betrieben wurde als großer 
Fortschritt gefeiert und man betrachtete es als 
Erfolg, daß die große M ehrheit der zuvor er­
nannten Vertrauensleute bei der Wahl bestätigt 
wurde.48

Zwei sozialpolitische Forderungen wurden be­
sonders in den Vordergrund gerückt: Die Be­
zahlung der Feiertage und die Einführung einer 
A ltersrente für A rbeiter. Viele B eiträge be­
schäftigten sich mit Fragen des Arbeitsrechts, 
der Sozialversicherung oder mit dem Abschluß 
von Kollektivverträgen, während andere innen­
politische Fragen kaum angeschnitten wurden. 
Einige der Gewerkschafts- und Arbeiterkam ­
merfunktionäre, die regelmäßig Beiträge veröf­
fentlichten, spielten nach dem Krieg wichtige 
politische Rollen, wie Weinberger, Altenburger, 
Krainer, Maleta u.a.m.

Neben den Artikeln der Funktionäre behaupte­
ten die „Arbeiterbriefe“ eine zentrale Stellung in 
jeder Ausgabe. Während anfangs meist „Briefe“ 
ehemaliger Sozialdemokraten erschienen, 
so stammte etwa ab 1936 eine immer 
größere Zahl von Personen, die anga- 
ben, schon lange Zeit der VF oder gar ei­
ner der Wehrorganisationen angehört zu 
haben, und die sich über angebliche 
behördliche Schikanen beschwerten.49 
Sehr viel Platz nahmen auch die Pro­
bleme der Arbeitslosen und der Ausgesteuerten 
ein. In diesem Zusam m enhang wurde darauf 
hingewiesen, daß die Arbeitslosenstatistik un­
vollständig sei, da die große Zahl der Ausge­
steuerten nicht berücksichtigt worden sei. In 
manchen „Briefen“ wurde eine Arbeitszeitver­
kürzung ohne Föhn Verlust zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit gefordert.50 Gegen Ende 1936 er­
schienen zahlreiche „A rbeiterbriefe“ , die zur 
Kriegsgefahr und anderen weltpolitischen The­
men Stellung nahmen und offenbar aus der Fe­
der erfahrener Journalisten stammten.

Nachdem über längere Zeit die Autoren redak­
tioneller Beiträge nicht nam entlich angeführt 
worden waren und nur Funktionären der Ge­
werkschaft, der VF, der Konsumgenossenschaft 
oder der Arbeiterkammer ihre Artikel zeichne­

ten, fand man etwa ab Mitte 1936 
allgemein politische Artikel, die 
von Bernhard Birk, einem Publizisten aus dem 
katholischen Eager, unterzeichnet waren. Auch 
Karl Hans Heinz, früher Mitarbeiter von E.K. 
Winter im GSUT Verlag, begann zu dieser Zeit 
regelmäßig namentlich gezeichnete Artikel zu 
veröffentlichen. Anfangs waren es Reportagen, 
später verfaßte er aber auch politische Artikel. 
Heinz versuchte in einigen Artikeln, die Ent­
wicklung in der Sowjetunion zu analysieren. 
Überhaupt erhielten in dieser Zeit außenpoliti­
sche Themen wieder größeres Gewicht.

In der außenpolitischen Berichterstattung wurde 
den Moskauer Prozessen sehr viel Platz eingeräumt 
und auf die mörderischen Auswüchse des Kom­
munismus hingewiesen. Hingegen gab es in der 
Berichterstattung über den Spanischen Bürgerkrieg 
keine antirepublikanischen Stellungnahmen, es 
wurden vielmehr die Greueltaten beider Seiten kri­
tisiert. Bernhard Birk verfaßte sogar einen Arti­
kel, in dem der Großgrundbesitz und der Reich­
tum auf der einen Seite und das Elend auf der

anderen Seite als 
die wahren Ursa­
chen der Radika­
lisierung bezeich­
net wurden, die 
zum Bürgerkrieg 
geführt hätten.'’1 In 
einem Bericht aus 

der CSR wurde darauf hingewiesen, daß es in 
einem Fand mit parlam entarischer Kontrolle 
eben solche Kürzungen bei der Arbeitslosen- 
und Notstandsunterstützung gäbe wie in Öster­
reich. Berichte von den großen Streikaktionen 
in Frankreich vor sozialpolitischem Hinter­
grund gaben Anlaß zur Feststellung, daß die 
österreichischen A rbeiter all jene Rechte 
schon längst erw orben hätten, um die in 
Frankreich erst gekämpft werden müsse.

Nach dem Juliabkommen 1936 fehlte über einige 
Monate jede Berichterstattung aus Deutschland, 
ebenso wurde in den Berichten vom Spanischen 
Bürgerkrieg jeder Hinweis auf eine deutsche In­
tervention  verm ieden. A uf einige Z eit ver­
schwand auch jegliche Polem ik gegen A kti­
vitäten „national-betonter“ Organisationen. An­
fang 1937 findet man Berichte über den Vier­
jahresplan und eine Hitlerrede ohne jegliche kri-

Gegen Ende 1936 erschienen 
zahlreiche „Arbeiterbriefe 
die ... offenbar aus der Feder 

erfahrener Jou m al isten 
stammten.

48 I�$�	�������� , 5.9. 1936.

49 I�$�	��������9  13.6.1936.

50 I�$�	��������9  22.8.1936.
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51 I�$�	��������9  26.9.1936.
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sich ein Leitartikel Hovorkas aus dem Kleinen 
Blatt, in dem es heißt, daß es ohne Unterstüt­
zung der Arbeiterschaft kein freies Österreich 
geben werde.

In der Nummer vom 19. Februar wurde im Zu­
sammenhang mit der Ernennung Seyß-Inquarts 
nach dem Berchtesgadner Abkommen festge­
stellt, daß „in die neue Regierung ein Mann ein­
gezogen ist, von dem die Arbeiter hören, daß er 
zu nationalsozialistischen Kreisen innigere Ver­
bindung hat als zur Betrachtungsweise der über­
wiegenden M ehrheit der österreichischen A r­
beiterschaft“, pflichtgemäß wurde aber die Hoff­
nung ausgedrückt, daß er zur Befriedung der 
„Nationalen“ beitragen würde. Die Ernennung 
des ehemaligen Sozialdemokraten und Freige­
werkschaff lers Adolf Watzek zum Staats­
sekretär für Arbeiterschutz wurde hin­
gegen mit großer Freude zu Kenntnis 
genommen. In den Nummern vom 26. Fe­
bruar und 5. März liest man eine Reihe 
von Erklärungen von Vertrauensmän­
nern aus Großbetrieben, in denen die 
U nterstü tzung der A rbeiter bei den 
Bemühungen zur Erhaltung der Unabhängig­
keit Österreichs gefordert wurde. So schrieb der 
Vertrauensmann von Siemens Schuckert: „Auch 
wenn den Forderungen der Arbeiterschaft nicht 
immer befriedigend Rechnung getragen wurde, 
darf das die E insatzbereitschaft nicht beein­
trächtigen, wenn es um den Bestand des Staates 
geht“. Allerdings wurde auch gefordert, daß die 
Amnestie auf die wirtschaftlichen Opfer ausge­
dehnt werden müsse und alle nach dem Februar 
1934 Gekündigten ihre Arbeitsplätze wieder er­
halten sollten.

Die letzte Nummer der Arbeiterwoche, datiert mit 
12. März 1938, war fast ausschließlich den Auf­
rufen zur Beteiligung an der Volksabstimmung 
über die Unabhängigkeit Österreichs gewidmet. 
Sozialminister Resch sicherte in einem Aufruf zu, 
daß er sich „als Arbeiter und Minister“ für die Ein­
führung der Alterspension für Arbeiter e r s e t ­
zen werde. D ieses leere V ersprechen des 
langjährigen Sozialministers im Schlußpunkt 
der Entwicklung kann als charakteristisch für 
die Unfähigkeit der Machthaber betrachtet wer­
den, tragfähige Beziehungen zur Arbeiterschaft 
zu finden.

Das Ende

Die Arbeiterwoche wurde nach dem „Anschluß“ 
Österreichs sofort eingestellt, das Kleine Blatt hin­
gegen wurde ohne Unterbrechung fortgeführt. 
Auch die Leitartikel, die in der Woche nach dem 
Einmarsch deutscher Truppen in Österreich er­
schienen, mit den Titeln „Triumph des Willens“, 
„Der Glaube an den Sieg“, „A rbeiter-Reich“ 
und „Für die Arbeiter, M it den A rbeitern“, in 
denen Adolf H itler und die M achtübernahme 
durch die Nationalsozialisten begrüßt wurden, 
stammten noch von Nikolaus Hovorka. Aus ei­
nem  Brief, den er über L jubljana nach Prag 
schickte, ging jedoch hervor, daß er an der Mög­
lichkeit, in der Redaktion verbleiben zu kön­
nen, zweifelte und befürchtete, daß er so wie

andere K ollegen 
verhaftet werden 
könnte.77

Die Arbeiternoche wurde nach 
dem „Anschluß“ Österreichs 

sofort eingestellt, das Kleine Blatt 
hingegen wurde ohne 

Unte rbrech ung fo  rtgefüh rt

Tatsächlich wurde 
er am 18. M ärz, 
dem Tag, an dem 
sein letzter Leitar­

tikel erschien, verhaftet und er mußte die näch­
sten 4 Jahre in den Konzentrationslagern Dachau 
und Mauthausen verbringen. Sein Versuch, sich 
an die N ationalsozialisten anzubiedern, hatte 
ihm also nicht geholfen, da „seine Hetzartikel in 
der Zeit vom 15.2. bis 11.3.“ seinen Gesinnungs­
wechsel unglaubwürdig machten.78

Am 15. März 1938 berichtete Das Kleine Blatt:
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